
Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Tübingen 

           Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen: selbstorganisierte Führung 
 
Aufgabe:  
Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten 

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 1: Abstammung und Familie  und deren Bedeutung für Claus von Stauffenberg 
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Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten 

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 2: Kindheit (in Lautlingen)  � Prägungen Claus von Stauffenbergs 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
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Gruppe 3: George-Kreis / „Geheimes Deutschland“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 

Stauffenberg und der George-Kreis 
1923 wurde Claus von Stauffenberg dem Dichter Stefan George vorgestellt. Die Zugehörigkeit zu dessen Kreis 
auserwählter „Jünger“ erfüllte ihn mit Stolz. […] George sah sich als Lehrer oder „Meister“ einer auserwählten 
Schar von „Jüngern“, die er durch ästhetische Erziehung zu einer geistigen Elite heranbilden wollte. […] Dem in 
seinen Augen kranken Zeitalter setzte George ein neues geistiges Reich entgegen: das „Geheime Deutschland“, 
wie der Titel eines Gedichts aus Georges letztem, im Oktober 1928 erschienenen Werk „Das Neue Reich“ lautet. 
Das Bild, das George von diesem Reich zeichnete, war unpräzise und konturlos, zu seinen Vorbildern zählten die 
antike Götterwelt und das mittelalterliche Kaisertum. Um dieses Reich zu verwirklichen, schien ihm ein auserlese-
ner Kreis von Männern geistigen Adels berufen zu sein, die ihre Pflichten von sich aus erkennen und die Taten 
vollbringen würden, die zur Errichtung dieses Reichs notwendig wären. Das Merkmal dieses neuen Adels, der 
nicht auf dem Geburtsrecht, sondern auf einem geistigen Recht beruhte, sollte die Bereitschaft zum Dienst und 
zur Verantwortung, die Fähigkeit zur Hingabe und zum Opfer sein. […] 
Mit George-Gedichten verständigte man sich später auch gelegentlich im Kreis der Widerstandskämpfer, die ihre 
Bewegung als „Geheimes Deutschland“ zu bezeichnen pflegten. Möglicherweise lauteten Stauffenbergs letzte 
Worte auch nicht, wie allgemein zitiert, „Es lebe das geheiligte Deutschland“, sondern vielmehr „Es lebe das ge-
heime Deutschland“. 
 

Doris Muth: „Es wird Zeit, dass ich das Deutsche Reich rette!“ Stauffenbergs Weg in den Widerstand. In: Adel im Wandel. Ost-
fildern 2006, S.817-830; hier S.820f. 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Aufgabe:  
Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten  

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 4: Soldatenlaufbahn  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 
 

 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten  

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 5: Ehe und Familie  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 
 

Notizzettel Heinrich 
Himmlers vom 
30.7.1944 die „Sippen-
haft“ betreffend 

Fotos: © Stauf-
fenberg-
Gedenkstätte 
Albstadt-
Lautlingen 
 und Dr. Ines 
Mayer 2015 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
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Gruppe 6: Im Nationalsozialismus (bis 1941)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 nicht in der Ausstellung 
 

Nützliche Webseiten: 
- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

Nach der anfänglichen Einstellung zum Nationalsozialismus 
befragt, erklärte Berthold von Stauffenberg im Gestapo-
Verhör (Juli 1944) für sich und seinen Bruder Claus:  
 

„Auf innerpolitischem [sic] Gebiet hatten wir die Grund-
ideen des Nationalsozialismus zum größten Teil durch-
aus bejaht: Der Gedanke des Führertums, der selbstver-
antwortlichen und sachverständigen Führung, verbunden 
mit dem einer gesunden Rangordnung und dem der 
Volksgemeinschaft, der Grundsatz ,Gemeinnutz geht vor 
Eigennutz‘ und der Kampf gegen die Korruption, die Be-
tonung des Bäuerlichen und der Kampf gegen den Geist 
der Großstädte, der Rassegedanke und der Wille zu ei-
ner neuen, deutsch bestimmten Rechtsordnung erschien 
uns gesund und zukunftsträchtig.“  
 

Spiegelbild einer Verschwörung. Die Kaltenbrunner-Berichte 
an Bormann und Hitler über das Attentat vom 20. Juli 1944. 
Geheime Dokumente aus dem ehemaligen Reichssicher-
heitshauptamt. Stuttgart 1961, S.447f. 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten  

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Füh- 

rung durch die Gedenkstätte an. 
 
Gruppe 7: Wandel und Planungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 
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Aufgabe:  
Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 7a: „Lautlinger Leitsätze“  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
 

� Werten Sie dafür die beigefügten Materialien aus. 
� Recherchieren Sie zusätzlich in gedruckter Literatur oder im Internet. Geeignete Webseiten  

sind unten angegeben. 
� Fertigen Sie Notizkarten für die Führung durch die Gedenkstätte an. 

 
Gruppe 8: Chronologie des 20. Juli 1944  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 

Fotos: © Stauffenberg-Gedenkstätte Albstadt-Lautlingen 
               und Dr. Ines Mayer 2015 
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Gruppe 9: Folgen des Attentats  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 
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Bereiten Sie sich mit Ihrer Gruppe darauf vor, Ihren Themenbereich zu Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg und dem Attentat vom 20. Juli 1944 beim Gang durch die Ausstellung vorzustellen. 
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Gruppe 10: Deutungen / Rezeptionsgeschichte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützliche Webseiten: 

- https://www.dhm.de/lemo 
- http://www.deutsche-biographie.de 
- http://www.planet-wissen.de/politik_geschichte/drittes_reich/attentat/index.jsp 
- http://www.bpb.de/geschichte/nationalsozialismus/dossier-nationalsozialismus/ 
- http://www.bpb.de/izpb/10367/deutscher-widerstand-1933-1945 
- http://www.was-konnten-sie-tun.de/ 

 

Gedächtniskapelle 

 

Das Ehrenmal wurde am  
20. Juli 1957 eingeweiht. 

Fotos: © Stauffenberg-
Gedenkstätte Albstadt-
Lautlingen  und Dr. 
Ines Mayer 2015 


